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ikNina Packwitz 

aus Hemer ist ausgebil-
dete Tierheilpraktikerin 
mit den Schwerpunkten
Homöopathie, Bach-
Blüten, Akupunktur und
Schüßler-Salze.

www.nina-packwitz.de

Anette Klausing
aus dem nordhessischen
Söhrewald bei Kassel ist aus-
gebildete Physiotherapeutin
für Katzen, Hunde und Pferde
und Begründerin der Syste-
mischen Tier-Therapie.
www.physio-doc.de

Carmen Schell
aus Dieburg bei Darmstadt
berät als Katzenverhaltens-
beraterin bei allen Fragen
zu Samtpfoten und schult
zudem Halterinnen, Halter
und Fachpersonal in 
Seminaren und Vorträgen
www.cattalk.de

Fo
to

: A
n

et
te

 K
la

u
si

n
g

Fo
to

: N
in

a 
Pa

ck
w

it
z 

Unsere Experten:

Der Darm ist ein 
Abschnitt des Ver-
dauungstrakts mit
vielfältigen Aufga-
ben, und dient nicht 
nur der Ausscheidung. 

Die Tierheilpraktikerin 
Nina Packwitz aus Hemer erklärt,

welche Folgen eine gestörte
Hunde-Darmflora haben 
kann, und was sie wieder 

in Balance bringt.

Serie: Expertenwissen 
Egal, ob Katze oder Hund – den geliebten Vierbeiner im 
Alltag fit und gesund zu halten, ist manchmal keine einfache
Angelegenheit. Unser Expertenteam klärt die medizinischen
und tierpsychologischen Zusammenhänge, und zeigt, 
worauf Sie im Alltag achten sollten.

Eine Störung der komplexen Darmbe-
siedelung kann durch äußere Einflüs-
se oder organische Probleme entste-
hen. Eine Ernährung des Hundes mit
zu vielen Kohlenhydraten verschiebt
die Darmflora in den sauren Bereich.
Viele Trockenfutter und Leckerlis ent-
halten zudem meistens reichlich Zu-
cker, Stärke und synthetische Zusatz-
stoffe. Die „Stammbesetzung“ des
Darms kann sich dauerhaft nicht hal-
ten, und so haben krank machende
Keime oder Parasiten die Möglichkeit,

Ein Großteil des Immunsys-
tems sitzt im Darm, und dieser

übernimmt mit mehreren Ab-
schnitten eine wichtige Filter- und
Aufnahmefunktion für den Körper. Die
Schleimhäute im Dünn- und Dick-
darm sind mit unterschiedlichen Bak-
terien besiedelt, die einen lebenden
Schutzwall aus Mikroorganismen bil-
den. Durch diese Darmschranke ge-
langen keine Fremd- oder Giftstoffe in
den Körper.
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Um eine gestörte Darmflora zu sanieren, sollte zuvor anhand einer Kotprobe 

untersucht werden, welche Bakterien im Darm vorhanden sind. Auch krank machende Bakterien, 

Pilze oder andere Keime können hierbei festgestellt werden. Mit dem Befund kann eine 

zielgerichtete Darmsanierung durchgeführt werden: Die fehlenden Bakterien werden zugeführt, 

und unerwünschte „Gäste“ werden reguliert. 

Für eine Laboruntersuchung mit anschließender Therapie sprechen Sie Ihren Tiertherapeuten an.

Mein T ipp …

Innerlich können organische Störun-
gen zu einem Ungleichgewicht im
Darm führen, zum Beispiel bei einer
Schwäche der Bauchspeicheldrüse.
Hierbei ist die Enzymproduktion zum
Aufspalten der Nahrung herabgesetzt.
Dadurch gelangen unverdaute Be-
standteile in den Darm, und fangen
dort an zu gären. Eine Vermehrung
von Clostridien ist oft die Folge. Sie
führen zu schmerzhaften Aufgasun-
gen, und können das Hormonsystem,
vor allem bei weiblichen Tieren, beein-
trächtigen.

Symptome für ein gestörtes Gleichge-
wicht der Darmflora sind in der Regel
Blähungen, Veränderung der Kotkon-
sistenz oder Durchfälle. Es besteht
langfristig die Gefahr, dass Allergien
und Autoimmunerkrankungen ent-
stehen können. Wenn die natürliche
Darmschranke nicht mehr intakt ist,
gelangen Stoffe ungefiltert in den 
Körper, die dort nicht hingehören. Die
Suche nach der Ursache ist die Grund-
lage für eine erfolgreiche Sanierung
des Darms. Damit sich eine intakte
Darmflora erneut ansiedeln kann,
muss auf Dauer ein bakterienfreundli-
ches Umfeld hergestellt werden. Bier-
hefe oder Huminsäuren eignen sich, in
Kombination mit einer naturbelasse-
nen Ernährung des Hundes, sehr gut,
um ein ausgeglichenes Darmmilieu zu
schaffen. Produkte zum Darmaufbau
sind in der Apotheke auch für den
Vierbeiner erhältlich. Eine Darmflora
in Balance zeigt sich in einem vitalen
und gesunden Hund.

sich auszubreiten. Der Hund als
Fleischfresser benötigt für seinen Ver-
dauungstrakt vorwiegend Fleisch mit
einem Anteil von Knochen, Gemüse
und Fett, und nur kleine Mengen von
Milchprodukten und Getreide.

Durch häufige oder längere Gaben
von Antibiotika und anderen Medika-
menten sowie durch häufige chemi-
sche Entwurmungen kann die aus-
gewogene Zusammensetzung der
Darmbakterien zerstört werden. 

Mobile Tierheilpraktikerin


